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Psychisches Wohlbefinden und sportliche Leistung sind eng miteinander verbun-
den. In den Weiterbildungsprogrammen der Psychiatrie und Psychotherapie sowie 
der Sportmedizin werden vertiefende Kenntnisse dazu jedoch zu wenig vermittelt. 
Die Schweizerische Gesellschaft für Sportpsychiatrie und -psychotherapie (SGSPP) 
bietet seit dem 1.4.2020 das Zertifikat «Sportpsychiatrische und -psychotherapeuti-
sche Basisversorgung» an [1, 2].

In unserer, von Bewegungsmangel geprägten Gesell-
schaft kommt dem richtigen Mass an Sport und kör-
perlicher Aktivität über die gesamte Lebensspanne 
eine grosse Bedeutung zu. Dies gilt allgemein im Sinne 
einer gesunden Lebensführung, zum Beispiel für kör-
perliches Wohlgefühl und innere Balance. Im Beson-
deren können Sport- und Bewegungstherapie unter 

präventiven, therapeutischen und rehabilitativen 
 Gesichtspunkten bei psychischen Erkrankungen und 
Störungen eine wertvolle Ergänzung zu anderen, z.B. 
pharmakologischen oder psychotherapeutischen Be-
handlungsansätzen sein [3]. Sie können sich aber auch 
bei manchen Beschwerdebildern als Alternative prä-
sentieren. Die Anforderungen im Leistungssport set-
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zen sichere Beurteilung und Umgang mit den Belas-
tungen und Risiken für die psychische Gesundheit 
ebenso voraus wie in der Diagnostik und Behandlung 
bereits subklinischer psychischer Erkrankungen [4]. 
Im Leistungssport führen vor allem Jugendliche, Adoles-
zente und Erwachsene ihren Sport aktiv aus. Die Zeit 
nach Beendigung der Sportkarriere betrifft dann über-
wiegend Erwachsene und Ältere. Psychische Gesund-
heit im Leistungssport ist während der aktiven sport-
lichen Laufbahn und über die Lebenszeit, das heisst 
genauso auch nach Beendigung der Karriere, wich-
tig. Psychisches Wohlbefinden und (sportliche) 
Leistungsfähigkeit bedingen sich gegenseitig [5]: 
Psychische Belastungen und Erkrankungen im 
Sport können Einfluss auf Leistung und Verlet-
zungsrisiken haben und die Rehabilitation verlängern, 
während Verletzungen wiederum Einfluss auf die Leis-
tung nehmen und Belastungen und Risiken für die 
psychische Gesundheit sind. Die hierfür notwendigen, 
vertiefenden Kenntnisse und Fertigkeiten sind bisher 
nicht als Bestandteil der Weiterbildungsprogramme 
der Psychiatrie und Psychotherapie oder der Sport-
medizin abgebildet. Die Basisanforderungen an eine 
spezialisierte Fachdis ziplin Sportpsychiatrie und -psy-
chotherapie und ihre Tätigkeitsfelder über die Lebens-
zeit ergeben sich aus den Notwendigkeiten und 
 Gegebenheiten im Leistungssport und in der Allge-
meinbevölkerung. Das Curriculum Sportpsychiatrie 
und -psychotherapie soll hierzu eine Vertiefung des 
bereits  erworbenen psychiatrischen Wissens und der 
entwickelten Fertigkeiten ermöglichen. 

Vom Grundwissen zur Expertise

Die Teilnahme an der curricularen Weiterbildung der 
Stufe 1 richtet sich nicht nur an «Fachärzte für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie» und «Fach-
ärzte für Psychiatrie und Psychotherapie», sondern 
steht auch den sich in psychiatrisch-psychothera-
peutischer Weiterbildung befindlichen Ärzten ebenso 
offen wie Sportmedizinern (mit interdisziplinärem 

Schwerpunkt) und psychologischen Psychotherapeu-
ten. Kenntnisse und Fertigkeiten der sportpsychiatri-
schen und -psychotherapeutischen Basisversorgung 
sind auch für Sportmediziner und psychologische 
 Psychotherapeuten wichtig, und der Zugang der Sport-
medizin zum Curriculum unterstreicht, dass die Sport-
psychiatrie und -psychotherapie nicht nur Teilgebiet 
der psychiatrischen Fachgebiete und Disziplinen ist, 
sondern sich auch im Tätigkeitsbereich der Sportmedi-
zin bewegt.

Die Teilnahme an der Stufe  1 des Curriculums dient 
dem Erwerb eines fundierten Grundwissens. Es sollen 
definierte Lernziele erreicht werden, die Absolventen 
des Curriculums in der sportpsychiatrischen und -psy-
chotherapeutischen Basisversorgung befähigen. 

Stufe 1 – Fundiertes Grundwissen 

Das Curriculum auf Stufe 1 hat einen Zeitumfang von 
80 Unterrichtsstunden bzw. Credits. Der Schwerpunkt 
liegt in der Vermittlung eines fundierten Grundwis-
sens, wobei neben dem Theorieteil auch praktische Er-
fahrungen und Inter- oder Supervision gefordert sind. 
Es sind Lernziele definiert zu erforderlichem Grund-
wissen und praktischen Erfahrungen. Das Curriculum 
sollte in 3  Jahren gut zu absolvieren sein und kann 
 neben der klinischen Tätigkeit erfolgen. Für die Erlan-
gung des Zertifikats wird der Nachweis folgender Min-
destzahlen gefordert (Tab.  1). Alle geforderten Inhalte 
müssen eigenständig erworben werden und sind in 
 einem Logbuch zu dokumentieren sowie durch Nach-
weise zu belegen. Es können bis zu 10 Credits durch an-
erkannte eLearning-Portale oder Zeitschriften mit 
CME-Lektionen angerechnet werden.
Für die Anerkennung von erworbenem Wissen (Ver-
gabe von Credits) bedarf es des Nachweises der Teil-
nahme an weiteren Ausbildungsveranstaltungen, bei 
von der SGSPP akkreditierten Aus-, Weiter- und Fortbil-
dern und entsprechend qualifizierten Veranstaltun-
gen. Dies kann sich auch auf Veranstaltungen anderer, 
von der SGSPP anerkannten Fachgesellschaften, Insti-
tute, Kliniken etc. beziehen. 
Anträge auf Anerkennung der erbrachten, curricu-
laren Leistungen zur Erlangung des Zertifikats «Sport-
psychiatrische und -psychotherapeutische Basisversor-
gung» werden von einer Kommission auf Richtigkeit 
und Vollständigkeit überprüft. Sind die Voraussetzun-
gen zur Erlangung des Zertifikats erfüllt, bekommen Tabelle 1:  Curriculum Sportpsychiatrie und -psychotherapie, Stufe 1, Themenfelder. 

Psychische Gesundheit im Leistungssport ist 
während der aktiven sportlichen Laufbahn und 
nach Beendigung der Karriere wichtig.
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Antragsteller das Zertifikat ausgestellt. Den Kriterien 
nicht entsprechende Anträge können komplett ab-
gelehnt oder mit einer Auflage zu einer Nachqualifi-
kation versehen werden. Die Rezertifizierung erfolgt 
nach 5  Jahren. Es sind 30  Unterrichtsstunden Fortbil-
dung gemäss Curriculum nachzuweisen.
Das Curriculum für das Zertifikat «Sportpsychiatrische 
und -psychotherapeutische Basisversorgung SGSPP» 
hat am 1.4.2020 begonnen. Eine befristete Übergangs-
regelung von drei Jahren, im Sinne einer Besitzstands-
wahrung bereits erbrachter Leistungen, wird einge-
richtet (bis 31.3.2023). Dabei kann das Zertifikat durch 
Selbstdeklaration im vereinfachten Verfahren erlangt 
werden. Die erbrachten Nachweise bzw. die Selbstde-
klaration wird mit den Logbuchinhalten des Curricu-
lums abgeglichen. Ein erster Kurs in der Schweiz ist 
vom 26. bis 29.5. und vom 17. bis 19.6.2022 geplant.

Ausblick: Die Stufen 2 und 3

Die Stufe  2 des Curriculums («Klinisch-praktische 
Sportpsychiatrie und -psychotherapie») baut auf den 
erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten der Stufe 1 
auf und setzt diese voraus. Sie ist für die o.g. psychia-
trisch-psychotherapeutischen Fachärzte sowie für psy-
chologische Psychotherapeuten offen, wobei das Zerti-
fikat nur von den Fachärzten erlangt werden kann 
(Abb. 1). Ein Schwerpunkt liegt in der Anwendung von 
Sport- und Bewegungstherapie zur Prävention und 
Therapie psychischer Störungen und Erkrankungen. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Sammeln 
praktischer Erfahrungen in der Anwendung von Sport- 
und Bewegungstherapie. Die Stufe 2 umfasst 80 Unter-
richtsstunden weitere Ausbildung, so dass insgesamt 
160 Unterrichtsstunden absolviert werden. 

Die Stufe 3 des Curriculums («Tätigkeitsbereich Sport-
psychiatrie und -psychotherapie») baut auf Stufe 2 auf 
und setzt diese voraus. Sie ist nur für die eingangs 
 erwähnten psychiatrisch-psychotherapeutischen Fach-
ärzte offen. Hier sollen spezielle, praktische Kompe-
tenzen und Fertigkeiten der Sportpsychiatrie und -psy-
chotherapie, im Sinne der Diagnostik, Therapie und 
Rehabilitation von Leistungssportlern, unter Berück-
sichtigung interdisziplinärer Aspekte (v.a. bezüglich 
Sportmedizin und Sportpsychologie) vermittelt werden. 
Zudem sollen praktische, sportpsychiatrisch-psycho-
therapeutische Erfahrungen im Leistungssport gesam-
melt werden. Die Stufe  3 umfasst weitere 80  Unter-
richtsstunden Ausbildung, so dass, mit den dazu 
obligatorischen Stufen  1 und 2, insgesamt 240  Unter-
richtsstunden absolviert werden. Die Stufe  3 soll für 
«Fachärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie» und «Fachärzte für Psychiatrie und 
Psychotherapie» zu dem Zertifikat «Tätigkeitsbereich 
Sportpsychiatrie und -psychotherapie» der Gesell-
schaft führen.
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Abbildung 1:  Curriculum Sportpsychiatrie und -psychotherapie, Stufe 1–3. 1: Kinder- und 

 Jugendpsychiatrie und -psychotherapie und/oder Psychiatrie und Psychotherapie. Voraus-

setzung für den Erwerb der «Sportpsychiatrischen und -psychotherapeutischen Grund-

versorgung» ist die Facharztanerkennung; 2: mit Facharztanerkennung in einem Fach der 

unmittelbaren Patientenversorgung; 3: mit abgeschlossener klinischer Weiterbildung.

Das Wichtigste in Kürze
•  Psychische Belastungen und Erkrankungen im Sport können 

Einfluss auf Leistung und Verletzungsrisiken haben und die 

Rehabilitation verlängern, während Verletzungen wiederum 

Einfluss auf die Leistung nehmen und Belastungen und Risi-

ken für die psychische Gesundheit sind. 

•  Die Teilnahme an der curricularen Weiterbildung der Stufe 1 

richtet sich nicht nur an «Fachärzte für Kinder- und Jugend-

psychiatrie und -psychotherapie» und «Fachärzte für Psych-

iatrie und Psychotherapie», sondern steht auch den sich in 

psychiatrisch-psychotherapeutischer Weiterbildung befindli-

chen Ärzten ebenso offen wie Sportmedizinern und psycho-

logischen Psychotherapeuten.
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